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als x; - zur Edition:; - es wurden nur die Absätze (oder Abschnitte) bearbeitet, die von C.M. als “Hand von 1376”
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05, 06; F113-015r,16; F113-020v,09, 11; F113-021r,04; - die einzelnen Absätze haben zu Anfang eine rote Initialie, die
im Normalfall über 2 Zeilen geht; - Ausnahme: F113-020v,06 (2. Abs. der Seite) hat eine Initialie, die nicht rot ist und
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F113-004r,01 Wir div Gemainde der antwerk ze Vlme vˢiehen offenlich mit diſem brieff Wan ſich die burgˢ
hie ze Vlme die nit der antwerk ſint erkent hant daz vnfrid vnd vnzuht ane der Gemaind gebott vnd geſetzt nyeman
wol geſtillen noch geſchlichten mag darumb hant die burgˢ zuͦ geuarn die nit der antwerk ſı͗nt mit guͦtem friem willen
vnberwngenlich vnd hant hinder vn͗s gemaı͗n antwerk lu͗t/ zuͦ den hailigen gelert ayde geſworn mit vferbotten handen
ſtett ze halten vnd ze haben vngeuarlich waz wir erdenken ku͗nnen vnd mu͗gen dauon fru͗ntſchaft zuht vnd fride richen
vnd armen Gemainlich bekomen mag/ Vnd dez ouch wir div gemainde der antwˢk den burgˢn hin wider ouch gelert ayd
geſworn habn̄ daz wir alle die weg vinden ſuͦchen vnd erdenken ſu͗llen/ die wir wiſſen vnd vns entſtanden vngeuarlich/ da
von frid vnd gnad richen vnd· armen Gemainlich bekomen mag vnd damit wir vˢaint lu͗t werden mu͗gen vnd vnſtozzig
fu͗rbaz riche vnd arm beliben by dem erſten ſo haben wir geſetzt vff die ayde die die burgˢ vnd ouch wir geſworn hant daz
alle burgˢ ze Vlme Rych vnd arm vmb alle bruch vint ſchaft vnd ſtoͤzz dieſichvntz vff diz zit ergangen hant vnd be
F113-004r,02 ſchehen ſint guͦt fru͗nd vnd luter fru͗nd ſu͗llen ſin/ vnd allen haſſe vnd vint
F113-004r,03 ſchaft gentzlich hin ſu͗llen legen vnd daz mit dehainen ſachen nit nuren noch E͗fern/ Wer daz aber
v͗ber fuͤr daz den merren tail dez rattz du͗cht daz er ſchuld hett der ſol vnd muͦzz zehenTuſent ziegelſtain an die ſtat geben
vnd ainen Manod von der ſtat ſin/ Welher aber der ziegelſtain nicht gehan möcht der ſol in die ſtat nymer komen E daz
er die ziegelſtain gericht hat/ Erkent ſich aber der mertail dez Ratz daz er vnſchuldig ſy So ſol man ſinen ayd dafu͗r nemen
Wir haben ouch geſetzt daz haimlich puntnu͗zz vnd alle puntn͗zz ane die alle burgˢ Gemainlich angand hie ze Vlme die
vntz vff diz zit ie geſchehen ſint mit brieffen mit gelu͗bden oder mit ayden oder ane brieff oder ane ayde gentzlichen abſien
vnd nymer me geaͤfert noch gedacht ſulln̄ werden vnd wer bru͗chig daran funden wurde daz der mertail dez Ratz ſich
erkanten daz er ſchuldig we͗r/ der ſol vnd muͦzz fu͗nfzigTuſent ziegelſtain an die ſtat geben vnd ain Jar von der ſtat ſin Vnd
welher daz nit gehan moͤcht der ſol vnd muͦzz ain mile von der ſtat ewiclich ſin vntz er daz geriht hat Vnd welher in ainˢ
mile vmb die ſtat ergriffen wurde den ſol man handlen vnd han alz ainen v͗berſeiten ſchedlichen man Wir haben ouch
me geſetzt daz ain ieglich burgˢ ze Vlme vff den ayd den er geſworn hat offnen vnd erindˢn ſol den Rat ane fu͗rzog Wa er
von yeman angemuͦtet wurde dehainˢ beſundˢn buntnu͗zz oder wa yeman von dem andˢn er ſy der burgˢ oder der antwˢk
dehainer beſundˢr puntnu͗zz ge
F113-004r,04 war wurde der ſol daz ouch ane fu͗rzog an den Rat bringen Vnd ſol ſich ouch dehain burgˢ ze Vlme
gen nieman nichtz vˢbinden ane dez merrentail dez Ratz willen vnd haiſſen Wer daz v͗ber fuͤr vnd daran funden wurde alz
vor iſt geſeit der hat die pene vmb die fu͗nfzigTuſent ziegelſtain vˢſchuldet in dem vorgeſchribn̄ rechten Wir haben ouch
me geſetzt Wer danach ſtalti mit worten odˢ mit wˢkn̄ haimlich oder offenlich dauon ain nu͗werung vnd ain endrung
beſche
F113-004r,05 hen moͤcht vnd dauon dem gedignen vnd der ſtat kumbernu͗zz vnd arbait wahſen vnd vfſtan moͤcht
Welher daz yendˢt hort merkt ſicht odˢ vˢnimpt Er ſy dez Ratz oder vſſerhalp dez Ratz der ſol daz vnuˢzogenlich vff den ayd
den ieglicher geſworn hat dem Rat oder den aynungˢ ku͗nden vnd ſagen vnd waz denne der Rat oder der mertail darumb
bekenkent vnd ze rat wˢden daz ſol aller menglich Rich vnd arm beholffen vnd bigeſtendig ſin Wir haben ouch durch
luter guͦt geſetzt welh burgˢ hie ze Vlme der ſtat ſchaden wurbe mit worten oder mit werken ez wer von hˢren wegen
oder von andˢ lu͗t wegen oder von wem daz wer/ vnd wir daz von waren ſchulden gewar vnd erindˢt wurden dez lib vnd
Guͦt ſol der Gemaind veruallen ſin Vnd ſol nyeman vff die ayde die Rich vnd arm geſworn hant dehain widerrede danch
han es iſt ouch geſetzt wa zwen burgˢ oder me mit ainander zerwerfent mit ſchlahen oder mit ſchelten/ Wenne denne ain
Burgˢmaiſtˢ oder zwen dez Ratz Sy vmb frid bitten den ſu͗llen ſy ze baider ſit vnuˢzo
F113-004r,06 genlich nit verſagen vnd welher daz widert vnd frid vˢſpricht/ der ſol vnd muͦzz ainen Manod von der
ſtat ſin alz dik daz geſchiht/ Vnd ſol den̄och ir ieglicher die vnzuht die er begangen hat beſſren alz geſetzt iſt Wer ouch
daz ain bruch oder ain ſtozz oder zerwurfnu͗zz geſchehe zwiſchen ainem burgˢ vnd dem andˢn So ſol allermenglich der
daz hoͤrt odˢ ſicht zuͦkeren vnd den ſtozz vnd den vſ loff wenden vnd friden/ Vnd wedra tail vnreht geuarn hett der ſol
gebeſſret wˢden alz der Rat oder der mertail dez Ratz ze rat wirt vnd wer dem andˢn ane dez Ratz haizzen hulffe oder
zuͦleity/ der ſol ouch gebeſſret wˢden alz der Rat oder der mer
F113-004r,07 tail dez ratez denne ze rat wirt Wir haben ouch vſſer den antwerken vnd vſſer der Gemainde zuͦ v͗ns
genomen die erberoſten vnd die beſten die wir vinden kunden die daz allez mit v͗ns gelert ayd geſworn hant ze halten
mE iſt ouch geſetzt ob ain ſtozz bruch oder miſſehellung zwiſchen ainē burgˢ oder dem andˢn geſche͗ch oder zwiſchen
fru͗nden oder geſchlehten oder antwerken lu͗ten oder ainem antwˢk/ wenne ſy denne daz gericht oder dez gerichtz botten
oder zwen die dez Ratz ſint vmb frid bittent So ſol yetwedra tail frid geben acht tag/ vnd wedra tail daz nit taͤt vnd frid
vˢſeity/ der ſol ain viertal jars von der ſtat ſin/ vnd ſol denne der Rat in den acht tagen daru͗ber ſitzen vnd welh pene oder
buͦzze ſich denne der Rat darvber bedenkt oder welh richtung/ dez ſullen ſy ze baider ſit geuol
F113-004r,08 gig vnd gehorſam ſin ane widerede/ Vnd welher tail daz vˢſprech vnd nit geuo͗lgig wer der ſol vnd
muͦſſe ain jar von der ſtat ſin/ Vnd ſol dennoch div Gemaind vnd allermenglich dem andˢn tail zuͦ legen vnd be
F113-004r,09 holffen ſin vnd den friden vnd ſchirmen es ſol ouch vnd mag ob ain ſtoͤſſe geſcheche ain fru͗nd zuͦ
dem andern louffen vnd ſol der ſchidlich ſin vnd vngevarlich wˢben welher aber ze freuelich gefuͤr der ſol gebeſſret wˢden
alz der mer
F113-004r,10 tail dez Ratz denne ze Rat wirt Wir haben ouch geſetzt Wa ain vſman yeman der hie iſt geſezzen Ez
ſi frowe oder man phaff oder laye an lib oder an Guͦt widertrechtz mit worten oder mit wˢken anraichen oder an griffen
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wo͗lt/ daz ſol daz gericht vnd die Raͤt vnd wer daz ſicht oder hoͤrt vnd alliv div gemaind wenden vnd dem burgˢ beholffen
ſin vnd zuͦleggen nach erkantnuͦzz dez mertail dez Ratz/ daz kain gewalt noch kain vnrecht an Jm geſcheche/ Vnd ſol
ſich dauon nieman der burgˢ hie iſt nit ſundˢn noch ſchaiden/ Vnd wer daz v͗ber fuͤr der ſol mainayd ſin vnd ſol dennoch
darumb gebeſſret wˢden v͗ber die ayde nach dem merentail dez Ratz erkantnu͗zz mE iſt ouch geſetzt wa ain gaſt mit rede
oder mit wˢken ainen burgˢ in der ſtat miſſehandlot vnd daz an den burgˢ bringet/ Iſt denne daz der gaſt von dem burgˢ
vnd von ſinen helffern miſſehandlet vnd ge
F113-004r,11 zu͗chtgot wurde/ die freuelnt damit nichtz gen nyeman ob daz der burgˢ mit Erbˢn Lu͗ten moͤcht war
gemachen vnd ſol man ainem vſſman in die ſtat gebieten in dem rechten alz ainem burgˢ vſ der ſtat es hant ouch die burgˢ
geſetzt vff die ayd die arm vnd Riche vnd aller
F113-004r,12 menglich geſworn hat wa ain vſman ainen burgˢ hie in der ſtat an Lu͗ff vnd den ſchaden woͤlt da ſol
allermenglich zuͦ loffen wer daz hoͤrt ſiht oder vˢnimpt vnd dem burgˢ ſin beholffen damit nyeman kain freuel ver
F113-004r,13 ſchulden ſol noch mag Welh burgˢ daz nit/ daͤt/ den ſol vnd mag darnach vnd div ſach denne iſt der
Rat oder der mertail dez Ratz beſſren vnd büzzen alz ſy ze Rat wˢden Wir die burgˢ vom Rat die ietzo dez Ratz ſint oder
nach v͗ns koment haben ouch zuͦ den hailigen gelert ayde vnſer ieglicher geſworn daz wir aller ſach die die ſtat angand
gemainlich vnd redlich handlen ſu͗llen Vnd haben ouch in dieſelben ayd genomen wer ob yeman zuͦ vnſer ainem oder me
gieng vnd etwaz wurb oder trib daz nit gemain wer/ daz ſol ieg
F113-004r,14 licher vff den ayde den aynungˢn kunden vnd ſagen/ vnd waz der Rat oder der mertail dez Ratz
darumb ze Rat wirt daz ſol fürgank han ane alle widerede Vnd welher vnder vns daz v͗berfuͤr vnd daz der Rat oder der
mertail ſich erkanten daz er v͗ber varen hett/ der ſol gebeſſret wˢden alz der mertail dez Ratz denne ze Rat wirt vnd ſol
dennoch dez Ratz vˢſtozzen ſin vnd nymˢme daran komen/ Wir haben ouch zuͦ v͗ns genomen vſ den burgˢn die nit dez
Ratz ſint die wir wiſten vnd erkanten die guͦt dazuͦ ſint die dezſelben mit v͗ns ouch geſworn hant ze halten man hat ouch
geſetzt/ Welh burgˢ der iſt er ſi dez Ratz oder nit ſinen frund ſinen Lantman oder ſinen gaſt oder hˢren odˢ arm man ze
vaſt vnd ze freuellich vˢſpricht/ daz den Rat dunkt daz er ez vnbillich vnd vnzitlich tu͗e der ſol vnd muͦzz ainen Manod von
der ſtat ſin vnd ain phund haller geben Wir der burgˢmaiſter vnd der Rat hie zu Vlme ſint ze Rat worden vnd hant geſetzt
durch ſundˢn nutz vnd fromen der ſtat vnd ouch armer vnd Richer hie ze vlme daz dehain vnſer burgˢ noch antwˢkman
der dez Ratz hie ze Vlme iſt die wile er daran gat vnd gan ſol dehaines hˢren noch Edelmans Rat nit weſen noch an ir
Rat nit gan ſol vnd ſu͗llen ouch dieſelben wile dehainen hˢren noch Edelman wie die genant ſint noch ir knecht ze geſten
nit enphahn̄ noch haimen noch die gen v͗ns noch vnſer ſtat noch gen dehainem vnſerm burgˢ ze vaſt noch ze vil nit
vˢſprechen noch den zuͦ legen/ Vnd daz ſu͗llen vnd wellen wir ſte͗t halten vff die ayd die wir vnd ouch arm vnd Rich hie ze
Vlme geſworn haben/ Ez wˢen denne geſt die vſſerhab dez landes her kemen die mag ainer wel ze geſten haben/ dattū in
die Georye anno dm⑩ M͗ccc͗lxx͗ij man ſol ouch wiſſen daz geſetzt iſt Swa ain burgˢ gen ainem vſman ane vmb guͦt/ von
andˢ ſtoͤzz wegen haſſe oder vintſchaft hat, Vnd ſo denne der vſman in die ſtat kumpt, vnd der burgˢ daz vˢnimt ſo ſol der
burgˢ gan zuͦ dem Burgˢmaiſtˢ oder zuͦ etlichen dez Ratz vnd ſol den ſagen vnd ku͗nden er hab haſſe gen dem vſman welher
der denne iſt/ Vnd ſol ſi bitten gan zuͦ dem vſman vnd dem ſagen ich hab haſſe zuͦ im odˢ Er zuͦ mir/ vnd in bitten daz er
nicht me herin kum, E daz er ſich mit mir vˢricht vnd vˢſuͤne oder mich ſicher ſag Swenn daz dem vſman alſo geſeit vnd
vˢku͗ndet wirt, Wil ez denne der vſman nit myden Er welle dennoch herin Riten oder gan/ ane gelait vnd ane fride/ Waz
denne der burgˢ dem vſman tuͦt vnd ſin helffer daran freuelt er nicht, Vnd welh burgˢ dem vſman zuͦlegen woͤlt darinne
wider ſinen neben burgˢ, der ſol vnd muͦſſe ain halp jar von der ſtat ſin Wir haben ouch geſetzt daz der Burgˢmaiſtˢ odˢ
welher denne burgˢmaiſtˢ iſt an ſiner ſtat oder der Rat oder der mertail dez Ratz ainem ieglichn̄ vſſman von gu͗lt wegen
wol frid vnd gelait in die ſtat geben mu͗gen aineſt oder zwirent ane dez clegˢs willen vnd wiſſent/ Wil er aber fu͗rbaz me in
die ſtat wandlen vnd ſich mit dem clegˢ nit richten So ſol im der burgˢ
F113-004r,15 maiſtˢ noch der Rat noch nyeman andre fu͗rbaz kain gelait me gebn̄ den̄ mit dez clegˢs willen vnd
wiſſent Iſt ouch der vſman in den dingen daz er gelaitez begˢt vntz daz er ſin ſach durchet vnd vſgetreit/ vnd ſich denne
danach den geltˢn mainet entſagen vnd ſich von der gegend ze ziehen/ oder ſich ſunſt mainet ze ſetzen an die ſta͗t da in
nyeman genoͤten mag/ dem ſol nyeman weder aineſt noch kaineſt ane dez clegˢs willen frid noch gelait geben Es iſt ouch
geſetzt ſwelch burgˢ zuͦ ainem vſman Ez ſy herre phaff burgˢ oder knecht von gu͗lt wegen anſprach hab vnd in der Burgˢ
darumb begert ze noͤten oder ze phenden So ſol man vor denſelben vſman ze Red darvmb ſet zzen mit der burgˢ botten oder
brieff oder ob er die wil herin kem So ſol man in ſelb ze red darvmb ſetzen vnd jm mit brieffen ku͗nden oder ſelb vnder
ougen ſagen daz er ſich mit den clegˢn Richt mit minne oder mit dem Rechten oder man hab den clegˢn erlobt daz er in
noͤtten vnd phenden ſoͤlle wenne er fu͗rbaz in die ſtat kem odˢ wa er in yendˢt andˢſwa genoͤtten oder gephenden moͤcht
vff Recht vnd ſu͗llen wir alle Gemainlich demſelben dazuͦ Raten vnd helffen nach dez mertails dez Rates erkantnu͗zze Wir
haben ouch me geſetzt wer die ſint den fr͗ den Rat vnd an den rat mit dez gerichtzbotten vnd der aynung gebotten wirt
frowen oder mannen ſpat oder fruͦ vnd die nach der ku͗ndung an den rat nit kemen die wile der Rat wert, ſy irr denne
ehaft not, die ſu͗llen vnd muͦſſen ainen manod von der ſtat ſin/ vnd wer div ſach ſo heftig, wie ſy denne der Rat oder der
mer
F113-004r,16 tail zuͦ dem manod beſſert, dez ſu͗llent ſy ouch gehorſam ſin/ ſy mu͗gen vnd wellen ſich denne mit
dem ayde entſlachen daz ez in nit geku͗ndet ſy So ſint ſie dez mauls nichtz gebunden ze Tuͦnd man mu͗g ſy denne v͗ber
komen mit zwain Erbˢn manne oder me es hant die burgˢ ouch geſetzt wem die aynvnger fu͗r ſich gebiettet vnd der nit
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kumpt der ſol vnd muͦz acht tag von der ſtat ſin Er welle ſich denne mit dem ayde davon nemen daz ez im nicht geku͗ndet
oder hie haim nit geweſen ſy vnd wer ouch dem aynvnger nit gehoͤrſam ſin woͤlt der ſol vnd muͦz ouch acht tag von der
ſtat Wir haben ouch geſetzt welhidie ſint die dem Rat v͗bel Redent vnd den Rat zchent daz ſy vnrecht Tuͤgen oder mainaid
ſien oder welhi die weren die dem Rat nit gehorſam ſin woͤlten der ſach die ſy durch tˢive vnd durch guͦt ze Rat wurden
welher da wider taͤtte mit worten oder mit wˢken vnd wa man der ſtukke ieglichs war moͤcht machen mit zwain Erbˢn
mannen oder mit me So ſol ain ieglicher der daz uerſchult vnd daran funden wirt der muͦzz ain viertail Jars von der ſtat
ſin vnd ob div ſache vnd div Rede ſo ſtarch vnd ſo hefftig iſt ſo ſol in vnd mag in der Rat zuͦ dem viertail jars beſſern vnd
buͦſſen alz der mertail dez Ratez ze Rat wirt dez er denne ouch ane alle gewˢde gehorſam ſin ſol Ez wer denne daz der Rat
ſin Recht dafu͗r nemen woͤlt dazuͦ haben wir ouch me geſetzt wer dem merentail dez Ratz nit ge
F113-004r,17 horſam wer der ding div den Rat zitlich du͗chte oder darvmb ſich der Rat erkent welhiv pin oder puͦzz
der Rat denne dem vngehorſame darūb ſchoͤphet daz ſol derſelbe vnuˢzogenlich nach dez Rates haiſſen vollenden vnd Tuͦn
welher aber dawider wer So ſol der Rat vnd aliv gemaind vff die ayd die wir geſworn haben den vngehoͤrſamen dazuͦ noͤtten
zwingen vntz er dem Rat gehorſam wirt es iſt ouch me geſetzt wenne ainem beſſrung geſchepfet wirt vnd welher denne
ſprech jm wer vnrecht beſchechen vnd man hab in zeſwer gebeſſert der ſol darvmb gebeſſert wˢden alz ſich der mertail dez
Ratz darvmb erkenet Wir der burgˢmaiſtˢ die Richter der Rat vnd alle burgˢ gemainlich/ Rich vnd arm der ſtat ze vlme/
vˢiehen offenlich vnd ainmuͤtteclich/ vnd Tuen kunt allen den die ietzo lebent/ vnd die hernach ku͗nftig werdent die den
brieff an ſehent leſent oder hoͤrent leſſen Wan wir lange zit vntz her in Etlichen ſachen/ wie ain man ſins guͦtz gewaltig ſol
ſin oder wie er daz ſinen fru͗nden oder durch ſiner ſelle willen ze ertailen vˢordnen oder ver
F113-004r,18 ſchaffen moͤcht/ nit ainhellig ſien geweſen/ wie daz kraft vnd macht ſoͤlt vnd moͤcht han/ Darvmb
ſien wir ietzo alle gemainlich/ Rich vnd arm mit guͦtem willen/ vnd mit wolbedachtem ſinne mit ainander/ vberain komen
wer der iſt/ der hie ze Vlme burgˢ oder hernach burger wurde Ez ſy phaff oder layer wib oder man alt oder jūg/ die ze iren
tagen komen ſint/ vnd die nit Rechter lib erben hant/ vnd die guͦt hant/ ligentz oder varentz guͦt, aigen oder lehen oder
wie daz gehaiſſen oder genant iſt/ daz die dazſelb ir guͦt bi geſundem lib wol ſchaffen ordnen fuͦgen vnd geben mu͗gent iren
fru͗nden oder andˢn Lu͗ten oder durch got oder durch ir ſellehails willen/ vnd die daz ze dem minſten/ mit zwain Richtˢ
oder mit me beſetz
F113-004r,19 ent vˢſchribent oder vˢſchriben haiſent/ daz daz allez kraft vnd macht ſol vnd mag han/ vnd daz
dehain vnſer Richtˢ nit ſin noch dawider nit ertailen ſol/ wan wie daz gemecht oder div ordnūg beſetz vnd wolfuͤrt ſy daz
daz alſo belib/ vnd wollfuͤrt werd/ ane allermenglichs widerrede Wer ouch daz ieman der hie ze Vlme burgˢ wer oder der
hernach burger wurde wib oder man alt oder jung der zuͦ ſinen tagen komen wer vnd der nit Rechter lib erben het vnd
der in ſiechtagen oder in krankhait viel oder an ſin totbett kem vnd der ſin guͦt. durch got oder durch ſiner ſel willn̄ oder
ſinen fru͗nden oder wem er daz Gu͗nndi ordnen ſchaffen oder fuͤgen woͤlt der ſol vnd mag ze dem minſten zwen Richtˢ
oder ob ir me wer zuͦ im beſenden vnd daz gemaecht vnd die ordnung vor in Tuͦn vnd mit in beſetzen vnd dunkt denne
dieſelben zwen Richter oder ob ir me wer vff die ayd die ſy dem gericht geſworn hant daz der a oder die aſelbe a perſon
in der beſchaidenhait vnd by iren ſinnen alz wol vnd alz ſinneclich ſien ſo ſol divſelb ordnung vnd gemecht ouch kraft
vnd macht han vnd doch alſo waz ain ieglich perſone by geſundem libe alſo ordnet oder vˢſchaft daz die denne an dem
ſiechbett dehaines weges mindˢn noch wˢkern ſol noch mag wan in der wiſe alz da denne vˢſchriben vnd beſetzt wirt
Wa ouch daz wer daz ain man oder ain wibe die kind heten oder nit oder der ain witwer oder ain witwe weren oder nit
vnd die an ir ſiechbet kemen daz die ir varent guͦt an dem Siechbett oder ob ſy wend bi geſundem libe wol ze ertaillen
vˢordnen oder vˢſchaffen mu͗gent durch got oder durch ir ſelhails willen oder wem ſy wellent vnd doch alſo daz ſy daz ze
dem minſten vor zwain Richtˢn oder vor me tuͦn vnd daz beſetzen ſu͗llent vnd dunkt denne dieſelben zwen Richter oder
ob ir me wer vff ir ayde die ſy zuͦ dem gericht geſworn hant daz derſelb man oder wib in der beſchaidenhait vnd alz wol
by ſinne vnd witzen ſien So ſol divſelb ordnūg vnd daz gemecht ouch Craft vnd macht han Vnd welh knab oder tochter
ir guͦt alſo vˢſchaffen woͤlten die ſu͗llen ze dem minſten alz alt ſin vnd nit ju͗nger daz iſt ain knab achtzehen jar vnd aines
Manodes alt vnd ain Tochter ſechzehen jar vnd ains manodes alt vnd welhi daz alter alſo hant der gemecht ſol vnd mag
ouch kraft han vnd ouch macht vnd ſint ouch wol zeiren tagen komen der Burgˢmaiſtˢ vnd die Ret grozz vnd clain ſint
gemainlich ze Rat worden vnd habt ouch geſetzt durch Redlichs nu͗tzes willen vnd ouch darvmb daz dez minder vnwillez
hie ſy oder vff ſtand alſo daz dehain burgˢ hie ze vlme weder man noch frow noch nieman der burgˢ hie iſt Nu͗ fu͗rbaz me
von hivt diſem tag dehain ſin guͦt wie daz genant iſt weder vˢſchriben vˢmachen noch dehainerlay bewiſung Ordnūg noch
gemecht nit Tuͦn ſol weder ſinem wip noch ſinen kinden noch nieman andre Ez ſy mit brieffen oder ane brieff wan daz er
mit namen dar
F113-004r,20 an ſchriben vnd vſgedingen ſol daz man die gelter voran ſu͗lle bezallen wer daz aber darv͗ber taͤt der
ſol vnd muͦz fu͗nff jar von der ſtatt ſin vnd fu͗nfzig phund haller geben vnd ſol dennoch dazſelb gemecht vnd vˢſchri
F113-004r,21 ben kain kraft noch macht nit han in dehain wiſe vnd welh vnſer burgˢ er wer Richtˢ oder nit/
darv͗ber dehain andern brieff beſigelty der ſol vnd muͦz ain jar von der ſtat ſin vnd […]hen phund haller geben vnd daz
wellen wir ſtet haben vnd nit ab län vff die ayd die wir geſworn haben es iſt ouch geſetzt wa ain man oder ain frow die
Burgˢ hie ſintt vnd kind hant ſuͤn oder töchtran die zuͦ iren tagen nit komen ſint wer zuͦ den ſtoͤſſet E daz ſy iren tagen
koment ane vatter vnd ane muͤter Rat vnd wiſſen oder ob ſy vatter noch muͦter nit anhant vnd zuͦ in ſtoſſet a͗ne ir nechſten
fru͗nd Rat Wer daz Tuͦt oder daz ſchaffot getan der ſol vnd muͦzz fu͗nff jar von der ſtat ſin vnd dennoch waz daz kind guͦtes
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hat Ez ſy aygen oder Lechen ligendes oder varendes guͦt daz ſol Endriv geſwiſtergit an fallen hat Ez aber nit geſwiſtergit
So ſol Ez ander ſin fru͗nde an gevallen ane widerRede der burgˢmaiſtˢ vnd der Rat vnd alle burgˢ Gemainlich hie ze Vlme
ſien ze Rat worden vnd hant geſetzt waz ain Jeglicher zunftmaiſtˢ hie ze vlme vnd ſin vndˢtan Gemainlich oder beſunder
ainander vˢſproch
F113-004r,22 en vˢhaiſſen oder vˢtro͗ſt heten oder wider ainander geſetzt he͗ten von ains zunftmaiſters wegen ze
kieſſent vnd ze wellent oder daz ſy dez yemen vnder in ſicher heten geſeit daz daz allez gentzlichen ab ſol ſin vnd daz ain
ieglicher hie ze vlme ſin ſol bi ſinem zunftmaiſtˢ by dem er billich ſin ſol alz daz mit gewonhait her komen iſt vnd daz
dehain zunftmaiſtˢ noch dehain ir vndˢtan dehainer ſlacht Teding geſetzt troſtung noch geding fu͗rbaz machen noch han
ſu͗llen ainer zunftmaiſter ze nement vnd ze wellent wan daz ain jeglicher vff den ayd vſ ſetzen vnd niemen ſol vngewarlich
vſſer ain jeglicher zunft der in allerbeſt dazuͦ dunkt nieman zelieb noch ze laid noch vmb dehainerlay ſach wer daz v͗ber
fuͤr oder welher alſo gewarlich mit Gedingde hindan geſundret v͗ber hebt vnd vſgeſetzt wurd der ſol vnd muͦz ain jar von
der ſtat ſin vnd zehen phund haller geben Wer ouch daz ieman in ainer zunft nit fu͗gti ze ſin vnd vnder ain ander zunft
woͤlt der ſol vor offem Rat ze den hailigen ſwern daz er Ez darvmb tuͤe daz er fu͗rcht daz man in ze zunftmaiſter nemend
werd vnd wenne er daz geſweret So mag er denne wol in ain ander zunft komen Welh burgˢ ouch von der ſtat varn woͬlt
vnd dem hie mit fu͗gty zebeliben der ſol fu͗r den Rat gan vnd ſol ſprechen ir hˢren mir fuͦgt nit lenger hie ze ſin darvmb
bedrachten waz div ſtat ſchuldig ſy daran wil ich waz mich an gebu͗rt minen tail vngewarlichen gˢne Richten Vnd wer daz
tuͦt Ez ſyfrowe oder man vnd den burgˢn git oder vˢburget waz an in gebu͗rt Vnd ob ſiniv zil vſ ſint der vert wol ſin ſtraſſ
ane irrung der burgˢ wa er wil Oouch hant die burgˢ geſetzt darūb welher vnſer burgˢ burgrecht vff geb oder ſich ſus von
der ſtat zw͗g vnd ſich dˢRat erkanti daz ez in widˢwˢtikait geſchn̄ wˢ der ſol dehain ſin guͦt wie daz genant iſt daz in dem
zehenden iſt gelegen geit dehainem vſman deweder vˢſetzen vˢku͗mbˢn noch vˢkouffen noch den nit fügen noch gebn̄· Vnd
alz vil ouch dez guͦtz aigen wˢe daz ſol er von dehainem hˢren noch Cloſtˢ noch von nieman er ſi Gaiſtlich oder weltlich ze
lehen nit machen noch von dem ent=
F113-004r,23 pfahen noch daz nit ſchaffen geta͗n in dehain wiſe Vnd ſol dazſelb allez ſin ligendguͦtdanach in jars
friſt dem nechſt̄ vnſˢn ingeſſen burgˢn ze kouffent […] wer daz abˢ daru͗ber tet oder daz alſo nit vˢkoufte ſo ſol dazſelb allez
ſin Guͦt der ſtatt gemainlich gentzlich vˢuallen ſin Vnd ſölln̄ dennocht der oder dieſelben die daz alſo geta͗n vnd v͗berfaren
hettn̄ in dis ſtatt nymmˢ me komen· Es hant ouch die burgˢ geſetzt wer ainen manod hus heblich hie ſitzet der ſol vnd
muͦz ſtu͗ren vnd dienen alz ain ander burgˢ hie vnd danach alz ſich der Rat denne Erkent Der Burgˢmaiſtˢ der Rat vnd mit
den der alt Rat ſint alle Gemainlich mitainander v͗berain komen vnd hant geſetzt welch burgˢ hie ze vlme er ſi Rich oder
arme gewaltig oder vngewaltig burgRecht vff gebe oder vff ſanti mit ſinem botten oder brieffen oder ſelb vnder ougen
vnd Sich der Rat oder der merrer tail dez Ratz hie ze vlme erkanti daz er daz darvmb· te͗t oder getan hett daz er dem Rat
vngehorſam woͤlt ſin oder durch krieg oder durch widerwertikait willen in welh wiſe daz wer der oder dieſelben ir wer
ainer oder me ſu͗llent danach in fu͗nf jaren den nechſten gen vlme in die ſtat nymˢ komen noch in den ſelben fu͗nf jaren
wider ze burgˢ durch kain not noch durch dehain ſach nit genomen noch enphangen ſol werden vff die ayd die wir alle
arm vnd Rich ainander geſworn haben vnd welh vnſer burgˢ er wer arm oder Rich gewaltig oder vngewaltig der da nach
wuͤrbi oder ſtalti mit worten oder wˢken daz derſelben dehainer in denſelben fu͗nf jaren wider ze burgˢ enphangen ſoͤlt
werden oder wider in die ſtat ſo͗lt komen der ſol vnd muͦzz ain halb jar von der ſtat ſin vnd zehen phund haller geben Wir
haben ouch geſetzt welh burgˢ hie ze vlme frowe oder man burgrecht vff geben wil der ſol fu͗r den rat gan vnd ſol ſprechen
ir hˢren mir fuͦgt hie nit ze ſin vnd bitt iuch daz ir burgrecht von mir vf nemen So ſullen noch mu͗gen wir von dehainem
burgrecht vf nemen noch ledig laſſen· E daz derſelb burgˢ ez ſi frow odˢ man den burgˢn gericht vnd geben hat dry ſtu͗r
alz vil er der Jungſten mit baren hallˢn odˢ mit guͦten phanden Vnd welher daz alſo tuͦt der vert den̄ wol ſin ſraſſe wahin er
wil ob ſiniv Jar vſ ſint Vnd wenn ſich der fu͗rbaz ainen manod in der ſtat enthalt der ſol ouch den̄ ſtu͗ren vnd dienen alz
andˢ burgˢ vnd ſien ouch demſelbn̄ nichtz gebunden ze vˢſprechen dewedˢ an ir lib noch an ir Guͦt den̄ nach gaſtezrecht ez
ſi den̄ daz daz er ſin marktrecht widˢ enpfahe man ſol ouch wiſſen ſwelch burgˢ oder burgˢin ſin guͦt gı͗t oder vˢkouffet daz
in der ſtu͗r iſt gelegen vnd in dem zehenden kloſtˢn Mu͗nchen phaffen oder nunnen der ſol vnd muͦzz von iedem phund
alz daz guͦt iſt geben fu͗nff ſchilling haller geben vnd ſol der kouff oder daz geben kain kraft han vnd wer daz guͦt nüſſet
der ſol Ez ouch vˢdienen vnd vˢſturen Ouch haben wir geſetzt wer der iſt ez ſi man odˢ frow jung odˢ alt der hie ze Vlm
erzogen vnd der ſtat kind iſt/ Vnd der hie ze Vlm iſt odˢ ſin wil/ der ſol ſtu͗ren vnd dienen vnd alle ander ſach halten liden
vnd tuͦn alz ander vnſer mitburgˢ nichtz vſgenomen, Welher daz nicht odˢ nit tuͦn wo͗lt der ſol vſſer dˢ ſtat vnd vz dem
zehenden ſin vnd darin nymˢ komen noch gelaſſen wˢden, Er hab ez den̄ vor gelopt vnd vˢhaiſſen ze tuͦnd vnd ze haltend
actū fˢia ſe⑩da an⑩ bartholomej anno lxxvij a⑩.1377. es wart ouch geſetzt von dem Rat Wer der iſt der dehain ſin
guͦt wie daz guͦt gehaizzen iſt ainem ze kouffent git oder vˢſetzt ez ſi vor Richtˢn oder ſunſt vnd denne danch zuͦ vert vnd
dazſelb guͦt ainem andˢn git oder verſetzt fu͗r ledig vnd fu͗r loz/ Vnd ainen alſo e͗ffet, wer der iſt der daz tuͦt der ſol vnd
muͦzz ain Jar von der ſtat ſin vnd zehen phund haller gebn̄ hat er aber der haller nicht So ſol er alz lang von der ſtat ſin
vntz er die haller bezalt hat Wir haben ouch geſetzt daz kain Rechnˢ noch nieman andre der ſtet guͦt nienan geben ſol ane
dez Ratz willen denne daz der ſtat ding iſt vnd die burgˢ Gemainlich an trift ane alle gewˢde Es iſt ouch me geſetzt wer
nach der Gemaind guͦt ſtelt mit worten oder mit wˢken wider dez Ratz vnd der Gemaind willen daz ain phund vˢgelten
mag der ſol vnd muͦz zehen phund haller geben vnd ain halb jar von der ſtat ſin iſt aber div ſach alz grozz waz in denne
der Rat dazuͦ haiſſet Tuͦn daz ſol er Tuͦn ane widerrede es iſt ouch dazuͦ geſetzt wer der iſt frowe oder man der burgˢ guͦt
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nimpt daz ains ſchillings wert iſt der ſol vnd muͦzz von iedem ſchilling ain phunt geben me iſt geſetzt wer der iſt frowe
oder man die ir guͦt durch ir ſelle willen geben oder gebent daz ſu͗llent ſy in jars friſt oder ir erben an die Rechner bringen
vnd den ſagen wa ſy daz guͦt hin geben haben alſo daz ez in der ſtu͗r belib alz ander guͦt Wer daz nit tu͗t der ſol vnd muͦz
alz vil daz guͦt wert iſt von iedem phund fu͗nf ſchilling geben es iſt ouch geſetzt welher burgˢzuͦ ainem vſman er ſy hˢrre
phaff burgˢ oder knecht von gu͗lt wegen anſprach haben oder in der burgˢ darvmb begˢt ze noͤten oder ze phenden So ſol
man vor denſelben vſman ze Red darvmb ſetzen mit der burgˢ botten oder brieff oder ob er die wile herin kem ſo ſol man
in ſelb ze Red darvmb ſetzen vnd im mit brieffen ku͗nden oder ſelb vnder Ougen ſagen daz er ſich mit dem clager Richt
mit minne oder mit dem Rechten oder man hab dem clagˢ erlobet daz er in noͤtten vnd phenden ſu͗lle wenne er fu͗rbaz in
die ſtat kumpt Wir die burgˢ habē ouch geſetzt wan v͗ns von ku͗ngen von kaiſeˢn ſoͤlich genad geben vnd erſchaint iſt daz
wir gewalt vnd Recht haben vff dem lande ze noͤtten vnd zephenden vmb Redlich gu͗lt vnd vmb an der Redlich ſache vff
Recht darvmb haben wir geſetzt welch burgˢ ze vlme jeman phendet mit vrlob des burgˢmaiſtˢs oder dez Ratz vnd der daz
mit denſelben Ez ſy der Rat oder der burgˢmaiſtˢ fu͗r bringen mag der freuelt damit nit vnd ob der oder ſin helffer darvmb
ange
F113-004r,24 raicht wurden die ſu͗llent mit kainˢ vrtail damit nieman nichtz veruallen noch ſchuldig werden es
hant ouch die burgˢ geſetzt daz nieman dehains biderben mans kind nichtz lihen noch Geben ſol von Boſſens vnd ſpiles
wegen wedˢ vff burgen noch vff phand noch vff erben noch jm ſelber nit ſol ab gewinnen welher aber daz te͗t der hat daz
gentzlich vˢlorn vnd ſol den=
F113-004r,25 nocht gebeſſert werden alz der merrer tail dez Ratz ze Rat wirt es ſol ouch nieman den andˢn vſ
Schloͤffen denne derſelber vnbe
F113-005r,01 twngelich vſ ſchlu͗ffet es ſol ouch nieman den andern vahen von ſpils noch kugluns wegen ane daz
gericht Wer daz daruber taͤt ſol vnd muͦſſe darūb gebeſſˢret wˢden nach dez mertails dez Ratz erkantnu͗ſſe Wer ouch ainen
todſchlag fu͗rbaz tuͦt der ſol vnd muͦzz fu͗nff jar. von der ſtat vnd vſſerhalb dez zehenden hie ze vlme ſin vnd da
F113-005r,02 zuͦ fu͗nffzig phund haller geben in die ſtat alz vnſer aynung ſtat welher aber der wer der in den fu͗nff
jaren oder E Er div fu͗nffzig phund gebe in die ſtatt oder in den zehende hie ze vlme ke͗me alz dike er daz te͗t oder alz
menigen tag er darinne wer alz dik ſol der oder die ſelben die daz getan he͗ten von iedem tag nach den fu͗nff jaren ain
viertail jars von der ſtat vnd vſſerhalb dez zehenden ſin alz vnſer aynūg ſtat Wer ouch der wer der ainen in der ſtat oder
in dem zehenden hie ze vlme huſet oder haimet der ainen todſlag getan hett/ alz menigen tag er denſelben huſſet oder
haÿmet alſoſol er oder dieſelben die daz getan he͗ten oder te͗ten alz dik ſy daz tuͦnt ſo ſu͗llent ſie von iedem tag ainen
Manod von der ſtat hie ze vlme vnd vſſerhalb dez zehend̄ ſin vnd dazuͦ der ſtat hie ze vlme ain phund haller geben bi
dem Erſten ſo hant ſy geſetzt wer der iſt der ainen todſlag Tuͦt oder ainen wundet oder ſuͤnſt ſo groͤſlicht frevelt davon er
flu͗chtig wirt in welhes huſe der flu͗chet oder entwiht wenne daz gericht denne hinnach kumpt vnd in darvmb wachen
oder ſtraffen wil in welhes hus er denne alſo komet er ſy arm oder Rich So daz gericht dar kumpt vnd an klaphot So ſol
man im tu͗r vnd Tor vff tuͦn Vnd welher daz nit tuͦt der ſol fu͗nfzig phund haller verſchuldet han zegeben wer aber daz er
ez alz gewarlich vˢzwg daz er nit vff tuͦn woͤlt waz denne in der mertail dez Ratz zuͦ den fu͗nffzig phunden hiezz tuͦn daz ſol
er ane widerrede gehorſam ſin ze Tuͦnd/ tette aber Ez ainer der der fu͗nfzig pund haller nit Enhetti den ſol daz gericht
heimen vnd waz man dez ſinen ergriffen mag/ vnd waz an den fu͗nfzig phunden ab gieng So ſol er vnd ſin wip vſ der ſtatt
ſin vntz ſy der fu͗nffzig phund haller gentzlich gewˢt hant es hat der Rat geſetzt wenne Ez daZuͦ kumpt daz ainer ainen
gaſt oder Riffian hie Erſluͦg vnd der der den todſlag te͗t zwgnuzz laiten wolt alſo daz er fu͗rbringen wolt daz derſelb den er
Entlibt hett ain Riffian oder ain gaſt wer vnd Ez an in het bracht der ſol die zwgnu͗zz an den Rat bringen in den nechſten
acht tagen nachdem vnd der tod iſt den er erſchlagen hat vnd dunkt denne den Rat oder den merrer tail daz div zwgnu͗zz
alz Redlich ſy daz ſol er genieſſen alz vnſer geſetzt lang geſchriben iſt/ brecht er aber die zwgnu͗ſſe in den acht tagen an
den Rat nit So ſol noch mag er fu͗rbaz nichtz erzivgen vngewarlich es hant die burgˢ geſetzt daz man dehainen vſman
noch vſfrowan ze burgˢ nit enphachen ſol durch dehain ſach denne der ſich in die ſtat mit weſen ſetzen wil vnd der ſtu͗ren
vnd alle ander dienſt tuͦn wil alz ain ander geſezzner burgˢ vnd ſol der vˢbu͗rgen nach der ſtet Recht fu͗nff jar hie ſin alz die
Rechner zitlich dunkt iſt aber der burgˢ ſo fu͗rnamme So ſol er vˢburgen alz den Rat zitlich dunkt mit der beſchaidenhait
wa er ſich von der ſtat zivg äne Eheft not E ſich die fu͗nff jar ergangen he͗tten/ oder nit taͤtten noch tuͦn woͤlt alz ain ander
nebenburgˢ So ſol vnd muͦzz er ouch der ſtat geben daz er vˢbu͗rget hat es hant die burgˢ geſetzt welich gaſt an ainen burgˢ
hie ze vlme ichtz ze ſprechent hat darvmb Er glaublich brieff oder burgen hat die der borgſchaft anelouenber ſint oder
daz mit Richtern beſetzet wer So ſol der burger dem gaſt von ſoͤlichen ſachen die alſo dazuͦ kemen Rechtes geſtatten vnd
iſt jm der gaſt von ſolichen ſachen dehains Rechten hie ze vlme gebunden vnd ſol jm ouch nit ertailt wˢden Me iſt ouch
geſetzt ſwelch burgˢ der ſy arm oder rich dehain Raiſe dien
F113-005r,03 ot dehainem vſman Er ſy hˢre oder knecht oder arem man ane burgˢmai
F113-005r,04 ſters oder der an ſiner ſtat iſt oder dez Rates oder der merra tail dez Rates gunſt vnd willen der ſol
vnd muͦzz von der ſtat ſin ain viertail jars es iſt ouch geſetzt welch burgˢ der ſy arm oder Rich hie ze vlme ieman vſwendig
der ſtat phendet ane dez burgˢmaiſters oder der denne burgˢ
F113-005r,05 maiſter an ſiner ſtat iſt oder ane dez Rates oder dez meren tail dez Rates gunſt vnd willen der ſol vnd
muͦzz vierzehen tag von der ſtat ſin es hant ouch die burgˢ geſetzt daz ain jeglicher der pin vˢſchuldet hat dieſelben ſchuld
beſſern vnd buͤſſen ſol alz darvmb geſetzt iſt vnd niemen dem andˢn dehain ſundre beſſrung ſol tuͦn es hant ouch die burgˢ
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geſetzt wer ainen in ſinem hus ſchlecht der ſol vnd muͦzz ain viertail jars von der ſtat ſin oder in dem hus daz er vˢzinſſet
dazſelb vnd waz dem von dem huswirt geſchicht der verfelt daran nicht in dehainen weg Wir haben ouch geſetzt wer den
andern freuelich haimſuͦcht vnd daz er mit dem Rechten nit vnſchuldig mag wˢden der ſol vnd muͦzz ain viertail jars von
der ſtat ſin Wir haben ouch geſetzt daz kain burgˢ ze Vlme Rich oder arm noch nieman andre von iren wegen vff die ayd
die Rich vnd arm geſworn hant zuͦ dem am̄anſampt ze vlme durch kain ſach noch durch niemanſ fu͗rdrung noch haiſſen
nit komen ſol noch ſich vnder winden der jetzo burgˢ ze vlme iſt oder hernach burgˢ wirt oder welcher burgˢ burgRecht
vffgebe der ſol dennoch dazuͦ nit komen noch ſich vnder winden wer daz v͗ber fuͤr der iſt bru͗chig an ſinem ayde vnd ſol
vnd muͦzz fu͗nff jar von der ſtat ſin vnd ſu͗llen wir alle Gemainlich Rich vnd arm vff die ayd die wir geſworn hant ainander
beholffen ſin daz nemen abtribe vnd ouch nit abtˢben wˢde dazuͦ hat ouch der Rat geſetzt wenne man vſziehen wil daz
denne ain burgˢmaiſter welcher der iſt ſpilen vnd dienen ſol alz ain ander burgˢ vnd ergewin oder verlier wez denne der
Rat oder der merertail dez Ratz ze Rat wirt daz er belib oder var daz ſol denne fu͗rgank han dazuͦ haben wir ouch geſetzt
daz wir dehainen vnſˢn burgˢmaiſtˢ fu͗r nement ſenden wellen durch niemens bett wan da er dezſelben tages wider her
F113-005r,06 hain komen mag ane allain von vnſer ſelbs ſache wegen mu͗gen wir in wol ſenden der burgˢmaiſter
vnd der Rat vnd alle burgˢ Gemainlich Rich vnd arm ſint ze Rat worden vnd v͗berain komen wenne ez dazuͦ kumpt nun
oder hernach daz man mit der ſtett baner ze velde zivcht daz ain jeglich antwerkman by ſinem zunftmaiſter ſol beliben
vnd beſtan vnd ſu͗llent ouch die zunftmaiſter mit iren vnderta͗n vnd ouch alle burgˢ die nit der zunft noch der antwˢk ſint
by vnſer aller Gemainem burgˢmaiſter vnd by den houpt
F113-005r,07 lu͗ten die denne ie dazuͦ geben ſint beliben vnd beſtan welcher daz nit taͤt der ſol gebeſſert wˢden
nach dez merren tails dez Ratz erkantnu͗ſſe es hant die burgˢ durch Gemainen nutz geſetzt waz ain jeglich burgˢ von ſin
ſelbs ſach ze tuͦnd oder zeſchaffen hat iſt daz der begˢt der burgˢ botſchaft dem ſol man ſi nit vˢſagen Er ſol ſy aber ſolber
vˢkoſten ane der burgˢ ſchaden/ dattum in vigilia Michahelis anno dm⑩ M͗ ccc͗ lxiiiȷ͗ Welcher ouch geuangen wurd
widerRechtz den ſol ouch vff den ayd nieman hoͤcher loͤſen denne den hˢren vmb ain ſchilling haller vnd den knecht vmb
achtzehen haller vnd wer den andˢn lozty oder welher ſich ſelber lozty hoͤcher oder tu͗rer der ſol in diz ſtat nu͗mer me
komen vnd ſol da
F113-005r,08 zuͦ allez ſin guͦt der ſtat veruallen ſin vntz an dez Ratz Gena͗d der burgˢmaiſtˢ vnd Der Rat hant geſetzt
vnd ſint ze Rat worden wenne man ain botſchaft von vnſer ſtat ſenden vil von dem mer
F113-005r,09 ertail dez Ratz vnd den er denne erwelet ze Riten Ez ſy ver oder nach Er ſi burgˢ oder antwˢkman
der ſol Riten welher daz nit te͗t der ſol vnd muͦzz ain jar von der ſtat ſin vnd hundˢt Guldin der ſtat geben vnd ſu͗llen vnd
wellen daz halten vff die ayd die arm vnd Rich geſworn hant alz lang den Rat dunkt daz daz nu͗tz vnd guͦt ſi oder wez ſich
der Rat erkent. Wir die Ratgeben von der Gemainde die jetzo dez Ratz ſint oder nach vns koment vˢiehen offenlichen daz
wir Sunderbar durch zucht vnd durch frids willen vnſer jeglicher ze den hailigen ainen gelerten ayd geſworn hat daz wir
alle ſach Gemainlich handeln ſu͗llen vnd nieman ſunderlichen nichtz zuͦ legen helffen noch geſtan denne daz gemainlichn̄
zitlich vnd Recht iſt vnd alz verrſich vnſer gewiſſen dez wiſet vnd leret vnd welher vnder vns daz v͗ber fu͗r daz der Rat oder
den merentail ſich entſtu͗nden vnd Erkanty daz ſchuld da wˢe der ſol gebeſſert wˢden nach der ſchuld alz der merrertail
dez Ratz ze Rat wirt vnd ſol ouch dez Ratz eweclich verſtozzen ſin der burgˢmaiſter vnd die Ret groſſe vnd klain hie ze
vlme ſint Gemain
F113-005r,10 lich ze Rat worden vnd v͗berain komen vnd hat geſetzt durch Gemain
F113-005r,11 en nutz vnd fromen der ſtat vnd ouch armer vnd Richer hie ze vlme daz dehain mu͗ller hie ze vlme
noch nieman der div lehen vnd die aigen
F113-005r,12 ſchaft der mu͗linen hie ze vlme ſint Nuͦ fu͗rbaz me dehainem bekken noch nieman anders nichtz lihen
noch gebn̄ ſu͗llen noch dings kouff geben noch bu͗rg werden noch dehainerlay geding noch ſach in dehain wiſe mit in
nit angeſetzen tuͦn noch haben ſu͗llen noch nieman andre von iren wegen darumb daz ſy bi in in iren mu͗linen vnd lehen
malen vnd kern brechen oder malen haiſſen welher daz daru͗ber Tet oder ſchuͤff getan oder ieman andre von iren wegen
der ſol vnd muͦzz alz dik daz be
F113-005r,13 ſchech oder alz menig phund haller daz wer von iedem phund haller fu͗nff ſchilling geben vnd ain jar
von der ſtat/ ouch hant ietzo alle mu͗ller vnd alle die der div lehen vnd die aigen der mu͗linen hie ze vlme ſint vnd die den
Metzen ſelber nemen ze den hailigen gelert aid ſweren daz geſetzt ze halten vnd var vnd ſte͗t zehaben/ Vnd welher ouch
hernach mu͗ller wurde der den metz
F113-005r,14 en ſelber nem oder ieman von ſinen wegen der ſol daz vergeſchriben geſetzt ouch ſweren ze den
hailigen daz ze halten Es hand die burgˢ geſetzt wer gevarlich nachtz vf dez andˢn ſchaden wiſen oder Eker tribet der ſol
vnd muͦzz von iedem houpt alz dik daz geſchicht fu͗nff ſchilling haller geben vnd von ainem groſſen houpt oder von klain
F113-005r,15 em Vnd welem ouch ſin vich ane ſin wiſſen oder ſiner knecht vff ains ſchaden gat der ſol halb alz vil
geben Ez ſi nachtes oder tags vnd ſol ienē dennoch ſinen ſchaden ab tuͦn der ouch in dem zehenden dem andˢn in ſinen
akker baiſſet oder ſus mit muͦtwillen dardurch Ritte͗t der ſol vnd muͦzz fu͗nff ſchilling haller geben vnd alz dik daz geſchech
dez muͦz acht tag von der ſtat ſin vnd muͦzz der Eſchehaie ſwern Es hant die burgˢ geſetzt wer dem andˢn ſin Tuben vahet
mit ainem netz der ſol vnd muͦzz ain phund haller geben vnd ain Manod von der ſtat hie ze vlme ſin es hant die burgˢ
geſetzt wer andˢn in ſinen Garten bongarten odˢ zu͗nen dehainen ſchaden Tuͦt oder an ſinen akkern der ſol vnd muͦz ain
phund haller geben vnd ainen Manot von der ſtat ſin vnd wen man darjnne ergriffet waz dem geſchicht der frevelt damit
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nit es hant die burgˢ geſetzt daz kain mertzler hie ze vlme dez fritags nach Mittemtag vnd dez ſamſtags vor Mittemtag
nichtz kouffen ſu͗llen in dem zehenden von vſlu͗ten vnd geſten durch gewinnes willen waz Eſſendigˢ ſach iſt ez ſien huͤnr
keſe ayger ſmaltz ops oder ander ſolicher frucht noch melwe vff dem markt wan alz vil daz ain Mertzler vmb den andˢn
wol koufen mag in der ſtat/ Wer aber daz v͗berfu͗r alz dik daz geſcheche der ſol vnd muͦzz fu͗nff ſchilling haller geben vnd
acht tag von der ſtat ſin a͗ne vſgenomen habˢn vnd ſalz daz mu͗gen ſy wol kouffen Factū in die Galli anno lxxiiiȷ͗ es hant
die burgˢ geſetzt daz kain Mertzler noch nieman andre v͗ber
F113-005r,16 ale in der ſtat ane in bu͗ngarten oder in Garten dehainˢ ſchlacht frucht kouffen ſu͗llent durch gewins
willen noch dehains wegs haimen ſu͗llent welhˢ daz v͗ber fu͗r alz dik daz geſchech der ſol vnd muͦzz fu͗nff ſchilling haller
geben es hant die burgˢ geſetzt daz ain burgˢmaiſtˢ vnd die ainvnger welchy ain
F113-005r,17 unger ſint alle wochen ainoſt oder zwu͗ren oder me ob ez not wer nachtz boͤſe Lu͗t ſu͗chen ſu͗llent wa
ſi ſich vˢſehent in hu͗ſern ir wonung ze haben vnd wen die aygnūger zuͦ in bittent daz ſy in dez beholffen ſien die ſu͗llent
daz vnuˢzogenlich tuͦn bi fu͗nff ſchillingen hln̄ vnd wa ſy hand an legent oder zuͦ welhem hus ſy koment da ſol man vor in
tu͗r vnd Tor vff tuͦn oder ſy ſu͗lln̄t daz hus ſtoſſen vnd wen ſy darjnne Ergriffent der ſchedlich wer den ſu͗llent ſy haimen
vnd die ainūger vnd ir helffer freuelnt damit nit da
F113-005r,18 zuͦ ſu͗llent ſy ouch die wacht beſechen Wir haben ouch geſetzt wer der iſt der in ains winſchenken hus
hie ze vlm trinket vnd der a͗ne dez wırͤtz willn̄ vnbezalt vzzgat ſo ſol der wirt enmornund oder ſo er denſelbn̄ erſt ankomen
mag zuͦ im ga͗n vnd ſol ſprechn̄ gilt mir minen win den du mir vfftragen haſt ſo ſol er in vnuˢzo=
F113-005r,19 genlich bezaln oder aber mit dez wirtz willen v͗ber werden Tet er dez nit bringt ez denn der wirt fu͗r
die aynunger ſo ſol vnd muͦzz dˢſelb der alſo vn=
F113-006r,01 berait iſt vſſgangen acht tag von der ſtat ſin vnd v ſ z haller geben vnd ſol dennocht den wirt bezalen·
Es hant ouch die burgˢ geſetzt daz die aynunger aller wuchlich ainoſt daz brot beſechen vnd beſchowen ſu͗llent vnd ſu͗llent
die ainūger ze ieder wochen ſo ſy daz brot beſechen wend zwen maiſter der bekken welhi ſy wend zuͦ in nemen vnd die
ſu͗llen daz tuͦn ainen manod ane widerRede vnd welher vˢlu͗ſet daz brot daz ſol man in daz ſpittal den ſiechen ſenden/
Welcher daz nit Tett noch tuͦn wolt der ſol vnd muͦz acht tag von der ſtat ſin vnd fu͗nff ſchilling haller geben vnd welcher
ainen manod daz tuͦt der ſol dazſelb jar davon ledig ſin vnd welher vˢlu͗ſet der git fu͗nff ſchilling haller wˢt brot es iſt ouch
geſetzt welch bekk ane fu͗rbekken der burgˢGemaind brot benk ainen nit beſtat allain ſelb ander oder ſelb dritt wenne
der denne brot bachen ze vailem Markt daz ſu͗llent die andˢn bekken die die Gemain ſtet beſtanden hant Melden vnd den
andˢn ſagen vff die tˢwe die ſy dar
F113-006r,02 vmb an aines Rechten aydſſtat geben hant oder wa Ez der Rat oder die aynūger innan werdent der
ſol vnd muͦzz alz dikk daz geſcheche ain pund haller geben es hant ouch die burgˢ geſetzt ſwelch bekke ze Markt ſtat mit
veilem brot vnd von den burgˢn kain ſtat beſtanden hat Er hab denne ſelb ain aigen ſtat der ſol vnd muͦzz ain halb jar
von der ſtat ſin vnd ain phund haller geben E er wider in die ſtat kumpt es hant ouch die burgˢ geſetzt daz neman mit
dehainem Raigen durch die brolouben noch durch die brotlouben varen ſol wa daz aber geſchech So ſol ir ieglicher an
dem Raien ain Manod von der ſtat ſin vnd ain phund haller geben Vnd der den Raien lait der ſol vnd muͦzz zwen Manod
von der ſtat ſin vnd zwai phund haller geben vnd ſol ir jeglicher in die ſtat noch in den zehenden nymˢ komen E daz ſy
den burgˢn dazſelb gelt bezalt haben es hant die burgˢ geſetzt daz kain burgˢ mit dem andˢn dehain Gemainſchaft mit
mu͗lſtainen nit han ſol vnd daz man die mu͗l
F113-006r,03 ſtain in den widen vail ſol han alz von alter herkomen iſt wer daz v͗ber vert der ſol vnd muͦz zehen
phund gebn̄ vnd ain halb jar von der ſtat ſin es hant die burgˢ geſetzt daz dehain noch niemen ze vlme nit me vichs ſol
han alz hernach geſchriben ſtat wer mit ainer gantzer menin/ buwet der ſol driv Rinder vnd Sechs ſchauff han wer mit
ainer halben menin buwet der ſol zwai Rinder vnd Sechs ſchauff han/ Wer ain hus hat der ſol Rind vnd vier ſchauff han/
wer ouch gehus iſt der ſol ain Rind oder vier ſchauff han/ vnd nit me/ Wer aber me vichs het der ſol vnd muͦzz von ie
dem houpt fu͗nff ſchilling haller gebn̄ alz meng wochen er daz hat Wer ouch dehain ſlacht gelt er ſy gaſt oder burgˢ daz
nit gerecht iſt her bringt der ſol vnd muͦz von iedem phund ouch fu͗nff ſchilling haller geben vnd danach alz ſich denne
der merrertail dez Ratz erkent es hant die burgˢ geſetzt daz nieman vff kain niwe hoffſtat ze ſwaikoven nichtz buwen ſol
deweder lu͗tzel noch vil noch daz kain man noch nieman ſin hoffraitin nit merren ſol mit niuwem buwe lu͗tzel noch vil
oder wer ouch dehainen nu͗wen burgˢ ze ſwaikowen haimet wer der ſtuk aller dehains v͗ber fu͗r der ſol gebeſſert wˢden alz
ſich der merertail dez Ratz Erkent er burgˢmaiſtˢ vnd die Re͗t hant geſetzt daz nyeman̄ hie ze Vlme nuͦ fu͗rbaz nymˢme
dehainen vſ ſchutz an dehainem ſinem buwe altem noch niuwem nit machen noch buwen ſol welher daz aber daru͗ber
taͤt der ſol vnd muͦſſe xl Guldin gebn̄ Vnd dazſelb dennoch widˢ abbrechen actū f⑩ia ſexta an⑩ Michl⑩ anno lxxvj
Wir haben ouch geſetzt daz die ſtetRechner welhi denne ſtetrechner ſint alle vnzitlich buwe v͗ber ale in der ſtat beſachen
beſorgen vnd vˢſehen ſu͗llen daz der ſtet kein der Gemaind guͦt von iemen widerrech geheimot wˢden vnd wa ſy daz iendˢt
markten wiſtent oder ſehen daz ſu͗llen ſy ver dem Rat ku͗nden vnd ſagen vnd ſu͗llen die Rechner ditz jar vnd alz ſy Rechner
ſint der ſtat bumaiſter ſin vnd die ſtat buwe allenthalben ord
F113-006r,04 nen vnd beſachen vnd wie ſich der Rat oder der merer tail dez Rates dar
F113-006r,05 vmb bedenk daz ſol beſchechen mE haben wir geſetzt wer dem andˢn ſchuldig iſt ain phund haller
der ſtat wˢung oder me vnd daz der oder dieſelben von iren geltˢn den ſy ſchuldig ſint beclagt wˢden nach der ſtet Recht
vnd in dennoch nit bezallen vil So mag der cleger daz ſagen vnd bringen an die aynūgˢ vnd die ſu͗llen in denne fu͗r ſich
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vnd fu͗r den Rat gebietten vnd beſenden vnd den haiſſen ſchweren ze den hailigen daz er den clegˢn bezal in ainem
Manod dem nechſten te͗t er dez nit daz er denne vſ der ſtat vnd vſſer dem zehenden var vnd darin nymˢkomen noch in
den zehenden Er hab denne vor den cleger bezalt er jm ſchuldig iſt vnd welcher fu͗r die aynūg noch fu͗r den Rat nit kem
noch komen woͤlt So jm alſo by der aynūg gebotten wirt den ſol vnd mag der burgˢmaiſter vnd daz gericht haymen vnd
wem ain burgˢmaiſter zuͦ jm ruͦffet der ſol jm ane widerRede dez beholffen ſin vnd welher daz nit te͗tt der ſol vnd muͦzz
ainen manod von der ſtat ſin vnd ain phund haller geben me haben wir geſetzt daz der Rat oder ain burgˢmaiſtˢ beſundˢ
ain jeglich phand daz an dem gericht Erclagt wirt Ez ſien hu͗ſer aker Garten oder ander Ligendes guͦt wol vierzehen tag
lengˢ friſten vnd vff halten ſol daz daz nit vˢgang nach den acht tagen alz durch Recht ſo͗lt vˢgan ouch mag er er varendiv
phand friſten acht tag vnd nit lengˢ nach den acht tagen alz Ez vˢga͗n ſolt So mag Ez denne nieman fu͗rbaz friſten vnd ſol
vˢgangen ſin Ez ſy denne mit dez clagˢs willen Wir haben ouch geſetzt wenne ain zivgnu͗ſſe fu͗r gericht kumpt vmb welch
ſach daz iſt von mannen oder von frowen vnd den ainen tail dunket daz div zivgnu͗ſſe nit Redlich ſy vnd der begert an
ainer vrtail ze eruaren ob man die zu͗gnu͗ſſe nit billich an den Rat bringen ſu͗lle So ſu͗llen ſich denne die Richter die da ze
gericht ſint vff die ayd die ſy zuͦ dem gericht geſworn hant Erkenne vnd vrtail ſprechen ob div zu͗g
F113-006r,06 nu͗ſſe vor gericht fu͗rgang haben ſu͗lle oder ob man Ez an den Rat bringen ſu͗lle vnd wez ſich denne die
Richter darvmb Erkennent daz ſol von baiden tailen fu͗rgang han vnd ſo denne div zivgnu͗ſſe fu͗r den Rat kumpt So ſu͗lln̄t
die Richter an der gezivgnu͗ſſe jeglichem ſunderbar eruarn waz in vmb die ſach kunt ſy vnd waz ſich die Richter nach der
zivgnu͗ſſe ſag vff ir ayd erkennent daz ſol von baiden tailen fu͗rgank darvmb haben c͗ es iſt ouch geſetzt welch ſach fu͗r den
Rat kumpt die armen odˢ me an gat die dez Rates ſint oder fru͗nde der die dez Rates ſint So ſol derſelb oder dieſelben die
div ſach an gat vſ dem Rat gan vnd daby nit ſin vntz der Rat die ſelben ſach vſgerichtet alz ſy denne zerat darvmb werdent
vnd ob er ſelber nit vſ gieng vntz daz zwen odˢ me vmb die ſach gefragt wurden der ſol vnd muͦzz acht tag von der ſtat ſin
vnd fu͗nff/ ſchilling haller geben Ez wer denne daz in der Rat widˢ in hies gan es hant die burgˢ geſetzt daz man ainem
jeglichen burgˢmaiſtˢ von der ſtat ains jars die wile er burgˢmaiſtˢ ſol ſin nit me geben ſol denne viertzig Guldin vnd ſol
ouch kain burgˢmaiſter von nieman dehain
F113-006r,07 en Ratſchatz nemen by der pen alz ander burgˢm̄ˢ vnd ſol man dehainem burgˢmaiſter nit me geben
vnd wer ouch ze burgˢmaiſter erwelt wirt der ſol daz nit vˢſprechen by hundˢt phunden haller man mag jm wol minder
geben denne viertzig Guldin der burgˢmaiſter vnd der Rat ſint ze Rat worden vnd hant geſetzt daz man alle Eſchehaien
hie ze vlme Endren vnd vˢkern ſol vnd daz kain eſchehay fu͗rbaz me nit lengˢ by dem Eſchehayen ampt beliben ſol denne
zwai jar vnd wenne div zwai jar ie vſ komen ſo ſol man in ie aber vˢkern es hant ouch die burgˢ geſetzt daz kain Rechner
noch dehainˢ der dez Ratz iſt deweder mit wagen noch mit karren in der ſtat dienſt vnd buwe fuͤren ſol vnd ſol ouch
nieman in der ſtettdienſt vnd buwe varen ane dez burgˢmaiſter vnd dez Ratz vort vnd haiſſen wer daz v͗ber fuͤr von Rechnˢ
oder von andˢn Lu͗ten der ſol vnd muͦz ain phund haller geben Es iſt ouch geſetzt/ daz der Me hat der Rat geſetzt/ alz der
Rat vor lang ze Rat iſt wordn̄ daz ain yeglicher der pen vˢſchuldet der von der Statt/ ſol varn der ſol vnd muͦzz von acht
tagn̄ fu͗nf ſchilling haller gebn̄· von vierzehn̄ tagen zehn̄ ſchilling von ainem Manod ain phunt/· von ainem viertail iars
drinphund von ainem halbn̄ iar oder von ainem gant zen iar aber driu pfunt/· Vnd ſol daz y͗eglicher tuͦn vff den aid den er
ſchwerent wirt E er in den zehendn̄ wider kumpt. Ez ha͗nt/ die burgˢ geſetzt welher ainung verſchult. daz ain y͗eglich
aynungˢ bi ſiner aynung vnd alz lang er aynungˢ iſt. demſelbn̄ ku͗ndn̄ vnd ſagen· ſol waz in ze pen geſetzt iſt vff den aid
den ain ieglich aynungˢ zuͦ dˢ aynung ſwˢt vnd ſol dennˢ der ſchuldig die pen vollfu͗ren nach der ku͗ndung in den naͤchſten
acht tagen bi der pen· alz vor geſetzt iſt· vnd darnach alz ſich der Rat erkennet Me iſt ouch geſetzt wer ainen ſlecht ane
gevaffet hant der muͦzz ouch ainen Manot von der ſtat ſin wer ouch ainen in daz hor wirfet freuelich an offem merkt oder
ſlecht der muͦzz zwen manot von der ſtat ſin beſchicht Ez aber ſu͗nſ in ainer Gaſſen vnd nit an dem markt So ſol er ainen
Manod von der ſtat ſin/ an dem Markt zwifalt pen vmb alle ſach Wer ouch ſwert oder Meſſer vber den andˢn zukket der
ſol ainen Manod von der ſtat ſin Wer ouch den andˢn wondet daz ain flieſſendiv wund iſt der ſol vnd von der ſtatt ſin Wer
ouch ainen bedivbet vnd ain ainen divb haiſſet der ſol vnd muͦzz vierzehen tag von der ſtat ſin Wer ouch den andˢn ſchiltet
der ſol vnd muͦzz acht tag von der ſtat ſin der ain geſeſſner burger hie ze vlme iſt es hant ouch die burgˢ geſetzt wer den
andˢn Liegen haiſſet daz ſich der Rat Erkennet oder die aynunger Erkennent daz Ez freuelich ge
F113-006r,08 ſchen iſt der ſol vnd muͦzz acht tag von der ſtat ſin Wwer falſch wurffel oder geblit wurffel tret vnd
damit vmb gat der ſol vnd muͦzz ain halb jar von der ſtat ſin vnd danach alz lang alz denne der Rat ze Rat wirt die burgˢ
ſint me ze Rat worden wer ainen haiſſet ainen morder vnd der daz beweren mag mit Erbˢn Lu͗ten der ſol vnd muͦzz ainen
Manodt von der ſtat ſin/ eez iſt ouch geſetzt daz man ain jeglich ainung ain jeglicher ſelb drit Erber lu͗t frowen oder man
v͗ber komen ſol vnd muͦzzent die ze den hailigen ſweren daz ſy die aynvng gehoͤrt vnd geſehen haben ee iſt geſetzt daz man
alle Monat alz vor geſetzt iſt zwen aynūgˢ dez Ratz nemen ſol vngewarlich nach ainander vngevarlich vntz ſich daz an dem
Rat ergangen hat vnd ſu͗llen dehain zwen nit fu͗rbaz genom
F113-006r,09 en wˢden denne zuͦ ainen maul vntz ſich der Rat gar ergangen hat Wir der burgˢmaiſter der Rat vnd
alle burgˢ gemainlich haben geſetzt welh burgˢ oder burgˢin Ez ſy arm oder Rich ainen knecht oder maͤgt dingot vnd den
winkouff git woͤlt denne derſelb knecht oder divſelb magt ane Vrloub von ir herſchaft gieng vnd den winkoff wider gebe
So ſol vnd muͦzz derſelb knecht oder Magt die den winkouff alſo wider geben oder ane vrloub von ir herſchaft ſchieden/
die ſu͗llen vnd muͦſſen ain jar von der ſtat ſin vnd ain phund haller geben vnd wer dieſelben alſo huſet oder haimet ez
wer knecht oder Magt alz dik daz geſchech vnd alz dik er daz acht tag tuͦt in demſelben jar der ſol fu͗nff ſchilling geben/
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wen ez jm vˢku͗ndet wirt es iſt ouch geſetzt waz der antwˢklu͗t iſt daz jederman vff die ayde die wir geſworn haben ſinem
houptman vnd dem burgˢmaiſter vnd dem Rat gehorſam ſu͗llen ſin vnd waz der burgˢ hie ze vlme iſt die der Ret nit ſint
die ſu͗llen ouch dem burgˢmaiſter vnd den Reten gehorſam ſin ane widerRed/ vnd ſol ouch dehain antwˢk Dehain geſetzt
ane det Ratz wiſſen vnd haiſſen Wir ha͗n ouch geſetzt welch burgˢ Rich oder arem gewaltigˢoder vnge
F113-006r,10 waltiger der vngeſchriben artikel nit gehorſam ſin moͤlt oder welch burgˢ von diſen geſetzten dem
andˢn fintſchaft vnd has wagen tragen woͤlt So ſu͗llen wir alle Rich vnd arm vff die ayd die Rich vnd arm ge
F113-006r,11 ſworn hant ainander beholffen ſin daz ain jeglicher burgˢ vnd die haft dazuͦ ſint von diſen geſetzten
vintſchaff entladen wˢden vnd daz ouch die vngehorſamen die wider diſen geſetzten wˢen mit worten odˢ mit vˢken die
ſu͗llen gebeſſert vnd geſtraffet wˢden nach dez mer
F113-006r,12 en tail dez Ratz Erkantnu͗ſſe Ouch ha͗nt die burgˢ vff die aide geſetzt daz kam zunftmaiſtˢ noch kain
antwerk nieman in ir zunfft entpfahen ſu͗lln̄ er hab denn vor burgrecht entpfangen wer daz v͗berfu͗re dˢ ſol vnd muͦzz v
lb̄ ze pen gebn̄ vnd ain halb jar von der ſtatt ſin es hant ouch die burgˢ mit gemainem Rat geſetzt daz der Rat noch
die ſtatrechner nyeman dehain marktrecht nit lyhen ſu͗llen noch daz die zunftmaiſtˢ noch dehain ir vndertan nyeman ir
zunftrecht noch ir zunft nit lihen noch darin nit enphahen ſu͗llen wan der ain jeglicher ain harnaſch haben ſol daz acht
phund haller wol wˢt ſy Vnd welher daz v͗ber fu͗r der ſol vnd muͦzz ainen Manod von der ſtat ſin vnd ain phunt haller
geben Wir haben ouch geſetzt vnd wellen ouch daz daz alſo belib vnd gehalten wˢde daz nyeman hie ze vlme dem andˢn
dehainˢlay harnaſche ze phand nit geben noch nieman ſol dewedˢ mit gericht noch ſus noch daz nyeman nichtz daruff
dewedˢ lihen noch gebn̄ ſol weder Juden noch Criſtan Vnd wer daz v͗ber fu͗r der ſol vnd muͦzz daz vmbſus wider geben
vnd ledig laſſen vnd ſol dennoch darumb gebeſſret wˢden nach dez mertails dez Ratz erkantnu͗zz wan wir ie by vnſˢn ayden
welln̄ daz allez harnaſch aller ſach frye ſol ſin es hant ouch die Raͤt vnd die burgˢ Gemainlich geſetzt wa oder alz dik daz
nuͦ fu͗rbaz geſchech hie ze vlme da kinden ir vatter von tod ab gand daz denſelben kinden der rat phfleger geben ſol vnd
mag/ ez ſy von iren fru͗nden oder von andˢn Lu͗ten/ alz ſy denne ie dunkt damit div kind vˢſorget ſyen/ vnd doch alſo daz
dieſelben pfleger dem Rat derſelben kind guͦt alle zit geſchriben geben ſu͗llen vnd davon aller ierclichen dem Rat aineſt
wider raiten vnd wider rechnun ſu͗llen waz ſich dazſelb guͦt ie gemerot oder gemindert habe vnd wer dawider wer oder
taͤt ez wˢenfru͗nd oder ander lu͗t die ſu͗llen darumb veſtlich geſtraffet vnd gebeſſert wˢden nach dez merren tails dez Ratz
erkantnu͗ſſe/ Wa ouch daz wˢe da ietzo kind hie ze vlme wˢen die pfleger hetten vnd daz an den Rat koͤme vnd bracht
wurd daz man in mit irem guͦt nit redlich vmb gieng vnd in daz a͗ne wurd/ denſelben kinden ſol vnd mag der Rat ouch
wol ander pfleger geben in dem vorgeſchriben rechten dazuͦ haben wir ouch me geſetzt daz wir nyeman von dehaines
wͦchers noch phantſchaft wegen noch von kainer gult wegen darjnne ſich der Rat entſtat/ daz ſich vff wͦcher zivcht/ Nuͦ
fu͗rbaz me nichtz beholffen darumb wellen ſin daz nuͦ fu͗rſich hin geſchicht actū f⑩ia ſexta an⑩ Jacobj anno lxxvj Wir der
burgˢmaiſter der Rat vnd wir alle burgˢ Gemainlich Rich vnd arm der ſtat ze vlme/ Tuͦen kunt allermenglich mit diſem
brieff daz wir alle Gemain
F113-006r,13 lich durch ſunder nutz vnd fromen armen vnd richer hie ze vlme v͗berain komen ſien vnd geſetzt
haben/ Welch burger hie ze vlme er ſy arme oder riche yemantz bu͗rg wurd vff layſtung von welchen ſachen daz wer oder
wie ſich daz fuͦty oder wie ſich der ze layſten vˢſchriben oder vˢbunden hett wenne denne derſelb oder dieſelben darumb
gemant wˢdent ze layſten daz denne ain ieglicher gebunden iſt ze layſten noch nit mer laiſten ſol wan ieglichs tags ain
maul vnd dazuͦ an dehainem Sunnentag an dehainem vnſerſherren noch vnſer frowen vier hochzitlichen tagen noch an
dehaines zwelff botten tag noch an dehainen andˢn gebannen wirtagen vngewarlich ſol nyeman nichtz gebunden ſin ze
layſten/ vnd welch burgˢ ouch ze vlme hie wer der in me lay
F113-006r,14 ſtung gemant wurd denne in ain der ſol nit me gebunden ſin zelayſten wan dem erſten von dem er
gemant iſt vnd wenne derſelb vſſer der layſtung erſt kumpt oder davon ledig wirt So ſol er denne ie aber dem nechſten
von dem er gemant w͗rd denne aber layſten in dem vorgeſchriben rechten/ Vnd ſol alſo ain ieglicher mit ainer layſtung
allen den von den er gemant wer nach vnſer ſtet Recht genuͦg getaͦn vnd gelayſtet haͦn vnd ſol jm ouch nit anders ertailt
wˢden zelayſten wan alz vor geſchriben ſtat ez ſu͗llent ouch vnd muget alle geſt layſten hie ze vlme alz daz von alter
der ſtet recht iſt vnd gewonhait iſt geweſen a͗ne alle gewˢde Vnd dez allez ze ainem waren vrku͗nd haben wir vnſer aller
Gemains jn ſigel gehenkt an diſen brieff der gebn̄ wart an dem nechſten Mentag vor vnſerfrowen tag alz ſiv geborn
wart do waren von Criſtz geburt drivzehen hundˢt jar vnd in dem ainenvndSybentzigiſtem jar Wir der burgˢmaiſter die
Richter der Rat vnd alle burgˢ Gemainlich Rich vnd arm ſtat ze vlme ſien alle Gemainlich vnd ainheliclich mit ainander v͗ber
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